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Der Wortschatzausschnitt 
der deutschen Kommunikationsverben -
eine empirische Bestandsaufnahme 
des Wortbestandes
1. Strukturierungsprinzipien
Im Folgenden wird der Wortbestand der Kommunikationsverben, d. h. der Sprechakt- und der 
modalen und medialen Kommunikationsverben, hinsichtlich ihrer Möglichkeiten der Zuord­
nung zu verschiedenen Bedeutungen oder Lesarten näher untersucht. Es wird zwischen verschie­
denen Arten von Bedeutungszuordnungen unterschieden: zunächst wird zwischen Homonymie 
und Polysemie differenziert, d. h. zwischen Bedeutungen und Lesarten eines Ausdrucks. Von ver­
schiedenen Lesarten wird gesprochen, wenn die Verwendungen der Ausdrücke innerhalb der 
Gruppe der Sprechaktverben Vorkommen und es mindestens eine allen Verwendungen gemein­
same Realisierung der Argumentstruktur gibt bzw. wenn das Verb hybrid ist. Von verschiedenen 
Bedeutungen wird gesprochen, wenn die einzelnen Verwendungen des Verbs unterschiedliche 
Realisierungen der Argumentstruktur aufweisen bzw. wenn die Verwendungen der Ausdrücke 
durch Sortenrestriktionen bestimmt sind, die entweder in der lexikalischen Nennform angegeben 
werden können oder nicht. Insgesamt werden die folgenden in Abb. 1 dargestellten Arten der 
Bedeutungszuordnung unterschieden (vgl. auch Einleitung):
Lesarten innerhalb der 





















Abb. 1: Arten der Bedeutungszuordnung
Erschienen in: Harras, Gisela/Proost, Kristel/Winkler, Edeltraud: Handbuch deutscher 
Kommunikationsverben. Teil 2: Lexikalische Strukturen. - Berlin/New York: de Gruyter, 2007. S. 
25-71. (Schriften des Instituts für deutsche Sprache 10.2)
Zu den polysemen Verben, die mehrere Lesarten als Kommunikationsverben haben, wobei es 
mindestens eine allen Lesarten gemeinsame Realisierung der Argumentstruktur gibt, gehört ein 
Verb wie garantieren, garantieren hat eine Lesart als repräsentatives Verb des beteuern-Paradigmas 
und eine weitere Lesart als kommissives Verb des _g»r»«ft>r«2-Paradigmas. Mit einem hybriden 
Verb wie bezweifeln kann sowohl auf das Haben einer bestimmten Einstellung Bezug genommen 
werden als auch auf den Akt des Ausdrückens dieser Einstellung. Ein Verb wie iInhalten gehört 
zur Gruppe der homonymen Verben mit mehreren Bedeutungen, in denen sie mit jeweils unter­
schiedlicher Argumentstruktur verwendet werden; mit der Argumentstruktur jem anden zu etwas 
anhalten ist es ein direktives Verb, und mit der Argumentstruktur jemanden!etwas anhalten dient 
es der Bezugnahme auf nicht-sprachliches Handeln. Homonymie liegt auch dann vor, wenn die 
einzelnen Verwendungen der Ausdrücke durch Sortenrestriktionen bestimmt sind. Solche Sor­
tenrestriktionen sind entweder in der lexikalischen Nennform angebbar oder nicht. Zur Gruppe 
der Verben, bei denen die Sortenrestriktion in der lexikalischen Nennform angebbar ist, gehört 
beispielsweise begrüßen-, als jem anden begrüßen gehört es zum grüßen-Paradigma der Expressive, 
und als etwas begrüßen gehört es zum ^ •«r^e//?e«-Paradigma der Expressive. Bei Verben wie einräu­
men oder feststellen sind die Sortenrestriktionen in der lexikalischen Nennform nicht angebbar: 
etwas einräumen kann sowohl als re-reaktives Assertiv verwendet werden als auch mit Bezug auf 
Situationen, in denen beispielsweise etwas in ein Zimmer oder einen Schrank geräumt wird; 
etwas feststellen kann sowohl als assertives oder deklaratives Verb verwendet werden als auch mit 
Bezug auf manipulative Handlungen.
2. Statistik
Insgesamt sind 562 deutsche Sprechakt- und Kommunikationsverben in den sechs in diesem 
Band beschriebenen Großparadigmen erfasst, davon 121 repräsentative, 189 direktive, 41 kom- 
missive und 139 expressive Sprechaktverben sowie 30 mediale und 42 modale Kommunikations­
verben. Das ergibt das folgende Bild:
modale
Abb. 2: Verteilung der Sprechakt' und Kommunikationsverben 
auf die beschriebenen Großparadigmen
Bei allen hier vorgenommenen Zählungen ist zu beachten, dass es sowohl bei der Zuordnung der 
einzelnen Verben zu den verschiedenen Großparadigmen als auch bei ihrer Einordnung in die 
Gruppen, die sich durch die verschiedenen Arten der Bedeutungszuordnung bestimmen, zu 
Überschneidungen kommt. D. h., es gibt außer für die monosemen Verben, die ausschließlich 
eine Lesart als Kommunikationsverb haben, nicht immer eindeutige Zuordnungen. Eine ganze 
Reihe von Verben hat mehrere Lesarten oder Bedeutungen, die jeweils unterschiedlichen Paradig­
men zuzuordnen sind. Das Verb wird in solchen Fällen bei jedem Paradigma gezählt, zu dem es 
in einer seiner Bedeutungen oder Lesarten gehört. Beispielsweise hat angeben mit jeweils anderer 
Argumentstruktur eine Bedeutung als expressives Verb des angeben-Paradigmas und eine Bedeu­
tung als repräsentatives Verb des nennen-Pataddgmas. Das Verb wird also jeweils einmal zu den 
Expressiven und einmal zu den Repräsentativen gezählt. Auf der anderen Seite gibt es Verben, die 
mit ihren einzelnen Lesarten oder Bedeutungen in mehrere Gruppen von Verben gehören, die 
sich durch unterschiedliche Arten der Bedeutungszuordnung auszeichnen. Ein Beispiel hierfür ist 
das direktive Verb auftragen, dessen Lesarten zu verschiedenen Paradigmen der Direktive gehö­
ren; das Verb ist also ein polysemes Verb. Außerdem dient auftragen mit anderer Argumentstruk­
tur noch der Bezugnahme auf eine Reihe von nicht-sprachlichen Handlungen; es ist also auch ein 
homonymes Verb. Beide Arten von Überschneidungen kommen oft in Kombination vor. So hat 
ein Verb wie versichern mit gleicher Argumentstruktur zwei Lesarten als kommissives Verb (im 
versprechen- und im garantieren-Paradigma) und eine Lesart als repräsentatives Verb des beteuem- 
Paradigmas. Das heißt, es ist ein polysemes kommissives Verb und ein polysemes repräsentatives 
Verb. Darüber hinaus kann mit versichern mit einer anderen Argumentstruktur auf nicht-sprach­
liche Handlungen im Versicherungswesen Bezug genommen werden, d. h., es ist außerdem 
homonym. Da versichern aber zu verschiedenen Paradigmen gehört, ist es einmal als kommissives 
homonymes Verb eingeordnet worden und einmal als repräsentatives homonymes Verb. Von die­
ser Art ist eine ganze Reihe von Verben.
Der größte Teil des Gesamtbestandes der Kommunikationsverben ist monosem. Es gibt 265 Ver­
ben, die nur die eine Bedeutung als Kommunikationsverb haben. Sie sind in der folgenden Liste 

















































































































































ermuntern zu etwas/etwas zu tun
























(mediale Kommunikationsverben, (E)MAILEN) 
(Expressive, DANKEN)
(Repräsentative, KLARMACHEN)







(mediale Kommunikationsverben, (E)MAILEN) 
(Direktive, VORSCHLÄGEN)












































































(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(Direktive, ÜBERREDEN)
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, STOTTERN) 
(modale Kommunikationsverben, STOTTERN) 
















(mediale Kommunikationsverben, SCHREIBEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(Expressive, TADELN)

































































(mediale Kommunikationsverben, SCHREIBEN) 
(Expressive, MECKERN)
(modale Kommunikationsverben, LISPELN) 
(Kommissive, ANBIETEN)
(Direktive, BESTELLEN)
(modale Kommunikationsverben, PLAPPERN) 





(modale Kommunikationsverben, KRÄCHZEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(Expressive, RECHTFERTIGEN)
(Expressive, SICH RECHTFERTIGEN) 
(Direktive, BESTELLEN)
















(mediale Kommunikationsverben, SCHREIBEN) 
(mediale Kommunikationsverben, SCHREIBEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(Repräsentative, UNKEN)
(mediale Kommunikationsverben, (E)MAILEN) 
(modale Kommunikationsverben, STOTTERN) 
(Expressive, SPOTTEN)


















































(mediale Kommunikationsverben, TELEFONIEREN) 
(mediale Kommunikationsverben, FUNKEN)
(mediale Kommunikationsverben, SCHREIBEN) 

















































wispern (modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN)
witzeln (Expressive, SCHERZEN)
zeihen (Expressive, BESCHULDIGEN)
zubrüllen (modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN)
zuflüstern (modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN)
zujubeln (Expressive, JUBELN)
zuraten (Direktive, RATEN)




zurufen (modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN)
zuschreien (modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN)
Eine weitere große Gruppe bilden die polysemen Verben mit mehreren Lesarten als Kommuni-
kationsverben, die mindestens eine gemeinsame Realisierung der Argumentstruktur in allen ihren
Verwendungen haben. Die einzelnen Lesarten dieser Verben gehören zu jeweils unterschiedlichen 
Paradigmen bzw. Unterparadigmen von Kommunikationsverben. Zur Gruppe der polysemen 
Verben gehören 93 Verben, die zwischen zwei und vier Lesarten besitzen. Die meisten von ihnen,
nämlich 79 Verben, besitzen zwei Lesarten als Kommunikationsverben. Sie sind in der folgen-
den Liste aufgeführt; angegeben sind jeweils die Paradigmen, zu denen sie gehören. Die Zugehö­


















beauftragen (Direktive, AUFTRAGEN) 
(Direktive, BETRAUEN)
befehlen (Direktive, BEFEHLEN) 
(Direktive, ANWEISEN)
befürworten (Expressive, GUTHEISSEN) 
(Direktive, RATEN)
beharren auf (Direktive, BESTEHEN AUF)
bekanntgeben









beklagen, sich (Expressive, MECKERN) 
(Expressive, KLAGEN)








bestehen auf (Direktive, BESTEHEN AUF)
bestellen












einführen (Repräsentative, EINWEIHEN) 
(Direktive, ANLEITEN)
eingestehen (Repräsentative, EINRÄUMEN) 
(Repräsentative, BEKENNEN)








erkundigen, sich (Direktive, FRAGEN) 
(Direktive, ANFRAGEN)
ermahnen (Direktive, AUFFORDERN) 
(Direktive, MAHNEN)









gebieten (Direktive, BEFEHLEN) 
(Direktive, GEBIETEN)
geloben (Kommissive, SCHWÖREN) 
(Kommissive, GELOBEN)




heißen (Direktive, GEBIETEN) 
(Direktive, AUFGEBEN)
(he)rumstammeln (modale Kommunikationsverben, STOTTERN) 
(habituelle Lesart)
(he)rumstottern (modale Kommunikationsverben, STOTTERN) 
(habituelle Lesart)







lispeln (modale Kommunikationsverben, LISPELN) 
(habituelle Lesart)









pochen auf (Direktive, BESTEHEN AUF)
poltern




protestieren (Expressive, SCHIMPFEN) 
(Kommissive, PROTESTIEREN)
stammeln (modale Kommunikationsverben, STOTTERN) 
(habituelle Lesart)
stottern (modale Kommunikationsverben, STOTTERN) 
(habituelle Lesart)





vernehmen (Direktive, ERFRAGEN) 
(Direktive, VERHÖREN)
verneinen (Repräsentative, ABSTREITEN) 
(mit „nein“ antworten)
verordnen (Direktive, ANWEISEN) 
(Direktive, VERORDNEN)
verteidigen (Expressive, RECHTFERTIGEN) 
(Meinung/Standpunkt vertreten)







Voraussagen (Repräsentative, VORHERSAGEN) 
(Repräsentative, ANKÜNDIGEN)




vortragen (mediale Kommunikationsverben, VORLESEN) 
(mediale Kommunikationsverben, REZITIEREN)
widerrufen (Repräsentative, WIDERRUFEN) 
(Deklarative)
zischen (modale Kommunikationsverben, LISPELN) 
(habituelle Lesart)













zusichern (Kommissive, VERSPRECHEN) 
(Kommissive, GARANTIEREN)
zustimmen (Direktive, EINWILLIGEN) 
(Repräsentative, ZUSTIMMEN)
12 polyseme Verben haben je drei Lesarten, sie sind in der folgenden Liste aufgeführt:
Verb Paradigmen (Lesarten)
anordnen (Direktive, BEFEHLEN) 
(Direktive, ANWEISEN) 
(Direktive, AUFTRAGEN)
anweisen (Direktive, ANLEITEN) 
(Direktive, ANWEISEN) 
(Direktive, AUFTRAGEN)
auftragen (Direktive, AUFFORDERN) 
(Direktive, AUFTRAGEN) 
(Direktive, BETRAUEN)
befragen (Direktive, FRAGEN) 
(Direktive, ERFRAGEN) 
(Direktive, KONSULTIEREN)
bejahen (Expressive, GUTHEISSEN) 
(Repräsentative, ZUSTIMMEN) 
(mit „ja“ antworten)




















versichern (Kommissive, GARANTIEREN) 
(Kommissive, VERSPRECHEN) 
(Repräsentative, BETEUERN)
Zwei polyseme Verben haben vier verschiedene Lesarten in den Paradigmen der Kommunika­
tionsverben. Das sind:
Verb Paradigmen (Lesarten)








Ein Teil der polysemen Kommunikationsverben hat darüber hinaus noch eine oder mehrere 
andere Bedeutungen als Verben, mit denen auf nicht-sprachliche Handlungen Bezug genommen 
wird, d. h., diese Verben sind sowohl polysem als auch homonym. Ein Teil der polysemen Verben 
hat Lesarten als Verben der gleichen Großparadigmen, d. h., alle Lesarten dieser Verben sind bei­
spielsweise Direktive oder Repräsentative.
Die Gruppe der hybriden Verben bildet mit insgesamt 23 Verben eine relativ kleine Verbgruppe 
innerhalb des Wortschatzausschnitts der Kommunikationsverben. Hybride Verben dienen 
sowohl der Bezeichnung eines mentalen Akts oder einer Einstellung als auch der Bezeichnung des 
sprachlichen Zum-Ausdruck-Bringens dieser Einstellung bzw. eines mentalen Zustands. Die 


























Einige der hybriden Verben haben noch eine weitere Lesart als Kommunikationsverb, einige 
haben noch eine oder mehrere Bedeutungen, sind also sowohl hybrid als auch polysem oder 
homonym.
Von den drei Gruppen homonymer Verben ist diejenige die größte, bei der die Verwendungen 
der einzelnen Verbausdrücke unterschiedliche Realisierungen der Argumentstruktur aufwei­
sen. Diese Gruppe umfasst sowohl Verben mit zwei Bedeutungen als Kommunikationsverb wie 
auch Verben, die eine oder mehrere Bedeutungen bzw. Lesarten als Kommunikationsverb haben 
und darüber hinaus noch mit Bezug auf nicht-sprachliches Handeln verwendet werden können. 





















































































(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 









































(mediale Kommunikationsverben, SCHREIBEN) 
(modale Kommunikationsverben, KRÄCHZEN)
Verb Paradigmen



























(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(Direktive, ZITIEREN)
schelten (Expressive, TADELN) 
(Expressive, SCHIMPFEN)










(modale Kommunikationsverben, PLAPPERN) 
(Expressive, PREISEN)







































zurücktreten (Direktive, ABBESTELLEN) 
(Deklarative)
Zusagen (Kommissive, EINWILLIGEN) 
(Kommissive, GARANTIEREN)
Bei den Bedeutungen, die in der Liste aufgefiihrt und zahlenmäßig erfasst wurden, handelt es 
sich jeweils nur um Bedeutungen als Kommunikationsverb; die Bedeutungen, die die Verben 
haben, wenn sie der Bezugnahme auf Nicht-Sprachliches dienen, werden hier nicht im Einzelnen 
aufgezählt. Diese Bedeutungen sind bei den Beschreibungen in den jeweiligen Verbparadigmen 
genannt. Wenn homonyme Verben auch noch mehrere Lesarten als Kommunikationsverben 
haben, also außerdem noch polysem sind, so sind diese Lesarten in der Liste der Vollständigkeit 
halber mit aufgeführt. Die 93 homonymen Verben haben insgesamt 94 Bedeutungen und 38 
Lesarten als Kommunikationsverben; viele von ihnen können außerdem noch zur Bezugnahme 
auf nicht-sprachliche Handlungen verwendet werden. Wie der vorangegangenen Liste zu entneh­
men ist, haben die homonymen Verben 14 Bedeutungen als Repräsentative, 22 Bedeutungen als 
Expressive, 32 Bedeutungen als Direktive, 6 Bedeutungen als Kommissive, 3 Bedeutungen als 
mediale Kommunikationsverben, 8 Bedeutungen als modale Kommunikationsverben, 6 Bedeu­
tungen als Deklarative sowie 3 weitere Bedeutungen als Kommunikationsverben.
Die folgenden 17 homonymen Verben haben ausschließlich mehrere Bedeutungen als Kom­
munikationsverb, in denen sie mit jeweils anderer Argumentstruktur verwendet werden;
Verb Paradigmen
absprechen (Kommissive, VEREINBAREN) 
(Deklarative)
angeben (Expressive, ANGEBEN) 
(Repräsentative, NENNEN)
bekunden (Repräsentative, BETEUERN) 
(Deklarative)
beraten (Direktive, BERATEN) 
(Redesequenzverben)
bereden (Direktive, ÜBERREDEN) 
(Redesequenzverben)
beschwören (Repräsentative, BETEUERN) 
(Direktive, FLEHEN)





einberufen (Direktive, EINBERUFEN) 
(Direktive, ANBERAUMEN)
einweihen (Repräsentative, EINWEIHEN) 
(Deklarative)







meckern (Expressive, MECKERN) 
(Expressive, BESCHIMPFEN)
rufen (modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(Direktive, ZITIEREN)
schelten (Expressive, TADELN) 
(Expressive, SCHIMPFEN)
schimpfen (Expressive, SCHIMPFEN) 
(Expressive, BESCHIMPFEN)
zurücktreten (Direktive, ABBESTELLEN) 
(Deklarative)
16 der homonymen Verben sind außerdem polysem, d. h., sie haben mehrere Lesarten als 
Kommunikationsverb mit mindestens einer gemeinsamen Realisierung der Argumentstruktur. 
Homonym sind diese Verben, weil sie mit anderer Argumentstruktur noch eine oder mehrere 
weitere Bedeutung(en) haben und meist zur Bezugnahme auf Nicht-Sprachliches dienen.
Verb Paradigmen
anordnen (Direktive, BEFEHLEN) 
(Direktive, ANWEISEN) 
(Direktive, AUFTRAGEN)
anweisen (Direktive, ANLEITEN) 
(Direktive, ANWEISEN) 
(Direktive, AUFTRAGEN)
auftragen (Direktive, AUFFORDERN) 
(Direktive, AUFTRAGEN) 
(Direktive, BETRAUEN)










heißen (Direktive, GEBIETEN) 
(Direktive, AUFGEBEN)




poltern (Expressive, POLTERN) 
(habituelle Lesart)
verfügen (Direktive, BEFEHLEN) 
(Direktive, ANWEISEN) 
(Direktive, AUFTRAGEN)
vernehmen (Direktive, ERFRAGEN) 
(Direktive, VERHÖREN)
versichern (Kommissive, VERSPRECHEN) 
(Kommissive, GARANTIEREN) 
(Repräsentative, BETEUERN)
vortragen (mediale Kommunikationsverben, REZITIEREN) 
(mediale Kommunikationsverben, VORLESEN)




Zusagen (Kommissive, EINWILLIGEN) 
(Kommissive, GARANTIEREN)
Die restlichen 60 homonymen Verben haben eine oder mehrere Bedeutung(en) als Kommuni-
kationsverb und dienen 
Handeln.
mit anderer Argumentstruktur der Bezugnahme auf nicht-sprachliches
Zwei weitere Gruppen homonymer Verben sind charakterisiert durch Sortenrestriktionen ihrer 
Argumente. Solche Restriktionen können entweder in der lexikalischen Nennform angebbar sein 
oder nicht. Die Gruppe von Verben, bei denen die Sortenrestriktionen in der lexikalischen Nenn­
form angebbar sind, umfasst 14 Verben, darunter 6 expressive Verben, 3 repräsentative Verben, 4





























Die Gruppe homonymer Verben, bei denen die Sortenrestriktionen in der lexikalischen 
Nennform nicht angebbar sind, umfasst 28 Verben, darunter 16 repräsentative Verben, 10 
direktive Verben und je ein deklaratives und kommissives Verb. Zu dieser Gruppe gehören die in 






















































zurücknehmen (Repräsentative, WIDERRUFEN) 
(Direktive, ABBESTELLEN)
zutragen (Repräsentative, ZUTRAGEN)
Insgesamt lassen sich die Kommunikationsverben in dem in Abb. 3 dargestellten Verhältnis den 
einzelnen Arten der Bedeutungszuordnung zurechnen:
H  monoseme Verben 
y  hybride Verben 
y  polyseme Verben 
P f  homonyme Verben 
n Sortenrestriktion (angebbar)
Sortenrestriktion (nicht angebbar)
Abb. 3: Arten der Bedeutungszuordnung von Kommunikationsverben
3. Verteilung der Verbtypen auf die einzelnen Paradigmen 
von Kommunikationsverben
3.1 Monoseme Kommunikationsverben
Die Verben mit nur einer Bedeutung als Kommunikationsverb sind mit 265 Verben die mit 
Abstand größte Gruppe und sind über alle Paradigmen verteilt.
Von den 265 Verben mit nur einer Bedeutung als Kommunikationsverb gehören 45 Verben 




























































































82 monoseme Verben gehören zu den Expressiven, sie bilden die größte Untergruppe und sind 












bedanken, sich (Expressive, DANKEN)
begl ückwünschen (Expressive, GRATULIEREN)











































rechtfertigen (etwas) (Expressive, RECHTFERTIGEN)




































































ermuntern zu etwas/etwas zu tun






































































































(Direktive, SICH VERBITTEN) 
(Direktive, FORDERN) 








Nur 16 monoseme Verben gehören zu den Kommissiven. Sie sind in der folgenden Liste auf­



































Die 22 monosemen Verben, die zu den medialen Kommunikationsverben zählen, finden sich 
























(mediale Kommunikationsverben, ANNONCIEREN) 
(mediale Kommunikationsverben, SCHREIBEN) 
(mediale Kommunikationsverben, (E)MAILEN) 
(mediale Kommunikationsverben, REZITIEREN) 
(mediale Kommunikationsverben, (E)MAILEN) 
(mediale Kommunikationsverben, ANNONCIEREN) 
(mediale Kommunikationsverben, SCHREIBEN) 
(mediale Kommunikationsverben, SCHREIBEN) 
(mediale Kommunikationsverben, FUNKEN)
(mediale Kommunikationsverben, SCHREIBEN) 
(mediale Kommunikationsverben, (E)MAILEN) 
(mediale Kommunikationsverben, REZITIEREN) 
(mediale Kommunikationsverben, SCHREIBEN) 
(mediale Kommunikationsverben, SCHREIBEN) 
(mediale Kommunikationsverben, (E)MAILEN) 
(mediale Kommunikationsverben, FUNKEN)
(mediale Kommunikationsverben, FAXEN)
(mediale Kommunikationsverben, TELEFONIEREN) 
(mediale Kommunikationsverben, FUNKEN)
(mediale Kommunikationsverben, SCHREIBEN) 
(mediale Kommunikationsverben, SCHREIBEN) 
(mediale Kommunikationsverben, VORLESEN)






(modale Kommunikationsverben, BRABBELN) 


























(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, STOTTERN) 
(modale Kommunikationsverben, STOTTERN) 
(modale Kommunikationsverben, STOTTERN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, LISPELN) 
(modale Kommunikationsverben, PLAPPERN) 
(modale Kommunikationsverben, KRÄCHZEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, STOTTERN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN)
Die Verteilung der monosemen Kommunikationsverben auf die einzelnen Paradigmen ist die 
folgende:
modale
Abb. 4: Verteilung der monosemen Kommunikationsverben auf die beschriebenen Paradigmen
Die zahlenmäßig unterschiedliche Verteilung ist dadurch begründet, dass es ohnehin viel mehr 
expressive und direktive Sprechaktverben gibt als repräsentative oder kommissive Sprechaktver­
ben bzw. als mediale oder modale Kommunikationsverben.
Bei den Repräsentativen machen die monosemen Verben ein gutes Drittel des Verbbestands die­
ses Paradigmas aus, bei den Kommissiven und den Direktiven ist es knapp die Hälfte des Verb­
bestands der jeweiligen Paradigmen. Mehr als die Hälfte der expressiven Sprechaktverben und 
der modalen Kommunikationsverben haben nur diese eine Bedeutung. Von den medialen Kom­
munikationsverben ist der größte Teil monosem; mit diesen Verben wird auf das Medium oder 
den Kanal Bezug genommen, über das/den Sprache vermittelt wird. Daher haben sie selten wei­
tere Lesarten oder Bedeutungen.
3.2 Polyseme Kommunikationsverben
3.2.1 Polyseme Verben mit mehreren Lesarten innerhalb der Paradigmen 
der Kommunikationsverben
Eine weitere große Gruppe bilden die polysemen Verben mit mehreren Lesarten als Kommunika­
tionsverben, deren verschiedene Verwendungen mindestens eine Realisierung ihrer Argument­
struktur gemeinsam haben. Dabei handelt es sich um 93 Verben, die zwei bis vier verschiedene 
Lesarten als Sprechakt- bzw. Kommunikationsverben haben. Die verschiedenen Lesarten der ein­
zelnen Verbausdrücke gehören meist auch unterschiedlichen Paradigmen an. Die Lesarten sind 








andere (spezifische) Lesarten 









Daraus ergeben sich die folgenden prozentualen Anteile der Lesarten an der Gesamtheit aller Les­
arten dieser Gruppe der polysemen Verben:
8% D irektive
34%
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Abb. 5: Verteilung der Lesarten polysemer Verben auf die unterschiedlichen Paradigmen
Es gibt 79 polyseme Verben, die zwei Lesarten als Kommunikationsverb haben, 12 polyseme Ver­
ben, die drei Lesarten haben, und zwei der polysemen Verben haben jeweils vier Lesarten als 
Kommunikationsverb.
Ein Teil der Kommunikationsverben, die noch weitere Lesarten als Kommunikationsverben 
haben (nämlich 23 dieser Verben), hat außerdem noch eine oder mehrere weitere Bedeutungen, 
ist also homonym. Das sind die Verben anordnen, anschreiben, anweisen, auftragen, bestellen, 
bestimmen, einfiihren, festsetzen, feststellen, heißen, kündigen, poltern, verfügen, vernehmen, ver­
sichern, verteidigen, sich verteidigen, vortragen, zischen, zurücknehmen, zurückrufen, zurückweisen 
und Zusagen. Fünf der polysemen Verben (nämlich anerkennen, befürworten, bestimmen, feststellen 
und verweigern) sind zumindest in einer ihrer Lesarten zusätzlich hybrid, bestimmen und feststellen 
sind polysem, hybrid und homonym. Diese Verben werden jeweils in allen Verbgruppen auf­
geführt, denen sie zugeordnet werden können.
Obwohl die verschiedenen Lesarten der polysemen Kommunikationsverben meist unterschied­
lichen Paradigmen angehören, sind sie in einem großen Teil der Fälle dem gleichen Großpara­
digma zuzuordnen. Das ist bei 35 Verben der Fall, was ca. 37,6 % der polysemen Verben ent­
spricht. Allerdings ist die Verteilung auf die einzelnen Großparadigmen sehr unterschiedlich: 19 
dieser 35 Verben haben mehrere Lesarten als Direktiv. Das bedeutet, gut 54 % der polysemen 
Kommunikationsverben, deren Lesarten dem gleichen übergeordneten Paradigma zuzuordnen 
sind, gehören den verschiedenen Paradigmen der Direktive an. Eine Aufstellung dieser Verben 
findet sich in der folgenden Liste:
Verb Paradigmen
anordnen (Direktive, BEFEHLEN) 
(Direktive, ANWEISEN) 
(Direktive, AUFTRAGEN)
anweisen (Direktive, ANLEITEN) 
(Direktive, ANWEISEN) 
(Direktive, AUFTRAGEN)
auftragen (Direktive, AUFFORDERN) 
(Direktive, AUFTRAGEN) 
(Direktive, BETRAUEN)
beauftragen (Direktive, AUFTRAGEN) 
(Direktive, BETRAUEN)
befehlen (Direktive, BEFEHLEN) 
(Direktive, ANWEISEN)
befragen (Direktive, FRAGEN) 
(Direktive, ERFRAGEN) 
(Direktive, KONSULTIEREN)
beordern (Direktive, BEFEHLEN) 
(Direktive, ZITIEREN)
erkundigen, sich (Direktive, FRAGEN) 
(Direktive, ANFRAGEN)
ermahnen (Direktive, AUFFORDERN) 
(Direktive, MAHNEN)
ersuchen (Direktive, AUFFORDERN) 
(Direktive, BEANTRAGEN) 
(Direktive, ERSUCHEN)
gebieten (Direktive, BEFEHLEN) 
(Direktive, GEBIETEN)
gemahnen (Direktive, AUFFORDERN) 
(Direktive, MAHNEN)
heißen (Direktive, GEBIETEN) 
(Direktive, AUFGEBEN)
mahnen (Direktive, AUFFORDERN) 
(Direktive, MAHNEN)




verfügen (Direktive, BEFEHLEN) 
(Direktive, ANWEISEN) 
(Direktive, AUFTRAGEN)
verhören (Direktive, ERFRAGEN) 
(Direktive, VERHÖREN)
vernehmen (Direktive, ERFRAGEN) 
(Direktive, VERHÖREN)
verordnen (Direktive, ANWEISEN) 
(Direktive, VERORDNEN)
Je 5 Verben haben mehrere Lesarten als Repräsentativ bzw. als Kommissiv, das sind jeweils gut 
14 % der polysemen Kommunikationsverben, deren Lesarten dem gleichen übergeordneten Para­
digma zuzuordnen sind. Die entsprechenden Verben sind mit den zugehörigen Paradigmen in 













Vorhersagen (Repräsentative, VORHERSAGEN) 
(Repräsentative, ANKÜNDIGEN)
Verb Paradigmen
geloben (Kommissive, SCHWÖREN) 
(Kommissive, GELOBEN)










zusichern (Kommissive, VERSPRECHEN) 
(Kommissive, GARANTIEREN)
Drei polyseme Verben haben mehrere Lesarten als Expressiv, das sind ca. 8,5 % der polysemen 
Verben mit mehreren Lesarten als Verben des gleichen Großparadigmas. Es handelt sich um die 
folgenden Verben:
Verb Paradigmen
beklagen (Expressive, MECKERN) 
(Expressive, KLAGEN)
beklagen, sich (Expressive, MECKERN) 
(Expressive, KLAGEN)
beschweren, sich (Expressive, MECKERN) 
(Expressive, KLAGEN)
Die restlichen ca. 8,5 % polysemer Verben mit mehreren Lesarten, die dem gleichen Großpara­
digma zuzuordnen sind, verteilen sich auf zwei Verben, die mehrere Lesarten als Deklarativ 
haben, nämlich kündigen (erklären-Paradigma und abdanken-Paradigma) und leugnen (erklären- 
Paradigma und anklagen-Va.ra.Axgma.) sowie vortragen, das zwei Lesarten als mediales Kommuni­
kationsverb hat (tw/we«-Paradigma und rezitieren-Paradigma). Insgesamt ergibt sich das in 
Abb. 6 dargestellte Bild:
Abb. 6: Polyseme Verben, deren Lesarten den gleichen übergeordneten Paradigmen angehören
Ein sehr großer Teil der polysemen Verben hat Lesarten als Verben unterschiedlicher Großpara­
digmen. Insgesamt gibt es 57 Verben von dieser Art. Fünf weitere polyseme Verben haben meh­
rere Lesarten als Verben des gleichen übergeordneten Paradigmas und darüber hinaus noch eine 
oder mehrere weitere Lesarten als Verben anderer Großparadigmen. Das sind kündigen, leugnen , 
schwören , unterrichten und versichern. D. h., letztendlich haben 62 polyseme Verben Lesarten 
als Verben in verschiedenen Großparadigmen, das sind ca. 67,4 % aller polysemen Verben. Sie 




















befürworten (Expressive, GUTHEISSEN) 
(Direktive, RATEN)
beharren auf (Direktive, BESTEHEN AUF)
bejahen













bestehen auf (Direktive, BESTEHEN AUF)
bestellen










einführen (Repräsentative, EINWEIHEN) 
(Direktive, ANLEITEN)




















(modale Kommunikationsverben, STOTTERN) 
(habituelle Lesart)
(he) rumstottern (modale Kommunikationsverben, STOTTERN) 
(habituelle Lesart)











leugnen (Repräsentative, ABSTREITEN) 
(Deklarative)
(Deklarative)













pochen auf (Direktive, BESTEHEN AUF) 
(Repräsentative, BESTEHEN AUF)
protestieren (Expressive, SCHIMPFEN) 
(Kommissive, PROTESTIEREN)




stammeln (modale Kommunikationsverben, STOTTERN) 
(habituelle Lesart)






verbürgen, sich (Kommissive, SICH VERBÜRGEN) 
(Repräsentative, BETEUERN)
verneinen (Repräsentative, ABSTREITEN) 
(mit „nein“ antworten)
versichern (Kommissive, GARANTIEREN) 
(Kommissive, VERSPRECHEN) 
(Repräsentative, BETEUERN)
verteidigen (Expressive, RECHTFERTIGEN) 
(Meinung/Standpunkt vertreten)








widerrufen (Repräsentative, WIDERRUFEN) 
(Deklarative)
zischen (modale Kommunikationsverben, LISPELN) 
(habituelle Lesart)
zugestehen (Direktive, BILLIGEN) 
(Repräsentative, EINRÄUMEN)




zurückweisen (Kommissive, ABLEHNEN) 
(Repräsentative, WIDERSPRECHEN)
zustimmen (Direktive, EINWILLIGEN) 
(Repräsentative, ZUSTIMMEN)
3.2.2 Hybride Verben
Die hybriden Verben bilden mit gut 4 % nur einen kleinen Teil der betrachteten Kommunika­
tionsverben.
Der größte Teil der hybriden Verben (16 Verben, das entspricht ca. 69,5%) sind Expressive. 
Kommissive und Repräsentative haben mit je ca. 13 % (das sind jeweils drei Verben) den gleichen 
Anteil an dieser Verbgruppe. Unter den Direktiven gibt es nur ein hybrides Verb, das entspricht 
einem Anteil von knapp 4,5 % an der Gesamtmenge der hybriden Verben. Insgesamt verteilen 
sich die hybriden Verben folgendermaßen auf die Paradigmen der beschriebenen Kommunika­
tionsverben:
Abb. 7: Verteilung der hybriden Verben auf die Paradigmen der Kommunikationsverben
Diese grobe Aufteilung zeigt bereits, dass sich die hybriden Verben keineswegs gleichmäßig auf 
die einzelnen Verbparadigmen verteilen. Die meisten von ihnen sind bei den ordinativen Expres­
siven zu finden. Die hybriden Verben, die in diesem Unterparadigma der Expressive zu finden 
sind, dienen der Bezugnahme auf Situationen, in denen der Sprecher eine bestimmte Einstellung 
(hier die Einschätzung/Einordnung eines Sachverhalts oder Gegenstands) sprachlich zum Aus­
druck bringt. Zu dieser Gruppe von Verben gehören bestimmen, beurteilen, bewerten , einschätzen, 
einstufen, klassifizieren, urteilen und werten.
Die hybriden Verben, die in die anderen Unterparadigmen der Expressive gehören, sind anerken­
nen, bedauern, befürworten, begrüßen, ehren, honorieren, missbilligen und würdigen. Die Verben 
anzweifeln, bezweifeln und feststellen sind repräsentative hybride Verben, entsagen, verweigern und 
verzichten sind kommissive hybride Verben, billigen ist das einzige direktive Verb, das hybrid ist. 
Sie alle dienen ebenfalls der Bezugnahme sowohl auf das Haben einer Einstellung als auch auf das 
Zum-Ausdruck-Bringen dieser Einstellung.
Von den 23 hybriden Verben haben fünf noch eine weitere Lesart als Kommunikationsverb, sind 
also auch polysem, und drei noch eine oder mehrere weitere Bedeutungen, entweder mit jeweils 
unterschiedlicher Argumentstruktur oder aber mit einer Sortenrestriktion bei der Belegung der 
Argumentstellen. Zur Gruppe der hybriden und polysemen Verben zählen anerkennen, befürwor­
ten, bestimmen, feststellen und verweigern. Die drei hybriden Verben, die außerdem noch zu den 
homonymen Verben zählen, sind begrüßen, bestimmen und feststellen, feststellen und bestimmen 
haben das breiteste Bedeutungsspektrum, feststellen kann sowohl als deklaratives wie auch als 
assertives Verb verwendet werden, es ist hybrid, und es kann auch mit Bezug auf manipulative
Handlungen verwendet werden, bestimmen hat Lesarten als deklaratives und expressives Verb, es 
ist hybrid, und es hat mit anderer Argumentstruktur noch weitere Bedeutungen.
3.3 Homonyme Kommunikationsverben
3.3.1 Homonyme Verben mit unterschiedlicher Argumentstruktur
Die homonymen Verben mit unterschiedlichen Ausprägungen ihrer Argumentstruktur bilden 
mit 93 Verben eine weitere große Gruppe der Kommunikationsverben, die gleichzeitig auch die 
größte Gruppe homonymer Verben darstellt. Die Verben dieser Gruppe sind auf verschiedene 
Großparadigmen der Kommunikationsverben verteilt; ihre Aufzählung erfolgt hier der Häufig­
keit nach geordnet.
Besonders oft finden sich solche Verben unter den Direktiven. Die Paradigmen der Direktive 
enthalten 40 homonyme Verben mit unterschiedlicher Argumentstruktur, die in der folgen­
den Liste aufgeführt sind. Die Bedeutungen, die die Verben haben, wenn mit ihnen auf Nicht- 
Sprachliches Bezug genommen wird, sind in den Listen nicht genannt; sie finden sich bei der aus­





















beraten (Direktive, BERATEN) 
(Redesequenzverben)
bereden (Direktive, ÜBERREDEN) 
(Redesequenzverben)
beschwören (Repräsentative, BETEUERN) 
(Direktive, FLEHEN)
Verb Paradigma/Paradigmen




einberufen (Direktive, EINBERUFEN) 
(Direktive, ANBERAUMEN)
einfiihren (Repräsentative, EINWEIHEN) 
(Direktive, ANLEITEN)
einladen (Direktive, EINLADEN)




freisteilen (Direktive, FREISTELLEN) 
(Deklarative)
heißen (Direktive, GEBIETEN) 
(Direktive, AUFGEBEN)







rufen (modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN)
(Direkt ve, ZITIEREN)
überweisen (Direkt ve, VERWEISEN)
verfügen (Direkt ve, BEFEHLEN)
(Direkt ve, ANWEISEN)
(Direkt ve, AUFTRAGEN)
vernehmen (Direkt ve, ERFRAGEN)
(Direkt ve, VERHÖREN)
verschreiben (Direkt ve, VERORDNEN)
verweisen (Direkt ve, VERWEISEN)
wünschen (Direkt ve, FORDERN)
zitieren (Direkt ve, ZITIEREN)
zurückpfeifen (Direkt ve, VERWEISEN)
zurückrufen (Deklarative)
(Direktive, VERWEISEN)
zurücktreten (Direktive, ABBESTELLEN) 
(Deklarative)
Bei den Expressiven findet man deutlich weniger homonyme Verben dieser Gruppe. Dort gibt 
es nur 20 Verben mit unterschiedlichen Argumentstrukturen in den einzelnen Bedeutungen,
vgl. die folgende Liste:
Verb Paradigma/Paradigmen
anfauchen (Expressive, BESCHIMPFEN)














meckern (Expressive, MECKERN) 
(Expressive, BESCHIMPFEN)
poltern (Expressive, POLTERN) 
(habituelle Lesart)
schelten (Expressive, TADELN) 
(Expressive, SCHIMPFEN)






Etwas weniger häufig treten homonyme Verben mit unterschiedlicher Argumentstruktur bei 
den Repräsentativen auf. In diesem Großparadigma sind sie mit 17 Verben vertreten, die in der 
folgenden Liste zu finden sind:
Verb Paradigma/Paradigmen
angeben (Expressive, ANGEBEN) 
(Repräsentative, NENNEN)
ausrichten (Repräsentative, ÜBERMITTELN)
bekunden (Repräsentative, BETEUERN) 
(Deklarative)
beschreiben (Repräsentative, BERICHTEN)
beschwören (Repräsentative, BETEUERN) 
(Direktive, FLEHEN)































Die kommissiven Paradigmen enthalten nur 8 homonyme Verben mit unterschiedlicher






















Die Paradigmen der modalen Kommunikationsverben enthalten 9 homonyme Verben mit 
unterschiedlicher Argumentstruktur in den einzelnen Bedeutungen; in den Paradigmen der 
medialen Kommunikationsverben findet man nur vier solcher Verben. Um welche Verben es 






(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(modale Kommunikationsverben, BRABBELN) 








(modale Kommunikationsverben, LISPELN) 
(modale Kommunikationsverben, ANSCHREIEN) 
(Direktive, ZITIEREN)
(modale Kommunikationsverben, PLAPPERN) 







(mediale Kommunikationsverben, REZITIEREN) 
(mediale Kommunikationsverben, FUNKEN) 
(mediale Kommunikationsverben, SCHREIBEN) 
(mediale Kommunikationsverben, REZITIEREN) 
(mediale Kommunikationsverben, VORLESEN)
Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, dass 9 homonyme Verben mit unterschiedlicher Argu­
mentstruktur eine Bedeutung als deklaratives Verb haben. Das sind die Verben absprechen, bekun­
den, bestellen, bestimmen, einweihen, freistellen, kündigen, zurückrufen und zurücktreten. An der 
Verteilung der homonymen Verben mit unterschiedlicher Argumentstruktur in den einzelnen 
Bedeutungen haben die verschiedenen Großparadigmen die folgenden prozentualen Anteile:
Abb. 8: Verteilung der homonymen Verben auf die Paradigmen der Kommunikationsverben
3.3.2 Homonyme Verben, bei denen eine Sortenrestriktion 
in der lexikalischen Nennform angebbar ist
Diese Gruppe ist die kleinste Gruppe der homonymen Verben; sie umfasst insgesamt nur 14 Ver­















verteidigen (Expressive, RECHTFERTIGEN) 
(Meinung/Standpunkt vertreten)
verteidigen, sich (Expressive, SICH RECHTFERTIGEN) 
(Meinung/Standpunkt vertreten)
zurückweisen (Kommissive, ABLEHNEN) 
(Repräsentative, WIDERSPRECHEN)
zurückziehen (Repräsentative, WIDERRUFEN)
Sechs Verben gehören zu den Expressiven, vier Verben sind Direktive, drei gehören zu den Reprä­
sentativen und eines zu den Kommissiven. Ein Verb dieser Gruppe gehört zu den Deklarativen und 
eines zu den medialen Kommunikationsverben. Das ergibt die folgende Verteilung der Verben;
Abb. 9: Homonyme Verben: Sortenrestriktion in lexikalischer Nennform angebbar
Nur zwei der Verben dieser Gruppe haben zwei Bedeutungen als Kommunikationsverben, näm­
lich anschreiben und begrüßen, anschreiben kann mit der Argumentstruktur jem anden anschreiben 
als Verb der Kommunikationseröffnung verwendet werden und mit der Argumentstruktur etwas 
anschreiben als mediales Kommunikationsverb, das zum schreiben-Paradigma gehört, begrüßen ist 
mit der Argumentstruktur jem anden begrüßen ein expressives Verb des gni/firw-Paradigmas und 
mit der Argumentstruktur etwas begrüßen ein expressives Verb des gutheißen-Paradigmas.
Die anderen Verben dieser Gruppe haben alle neben ihrer Bedeutung als Kommunikationsverb 
weitere Bedeutungen; sie werden dann mit Bezug auf nicht-sprachliche Handlungen verwendet. 
Vier Verben haben mehrere Lesarten als Kommunikationsverben, sind also auch noch polysem, 
und können außerdem zur Bezugnahme auf verschiedene nicht-sprachliche Handlungen verwen­
det werden. Es handelt sich um festsetzen, verteidigen, sich verteidigen und zurückweisen.
3.3.3 Homonyme Verben, bei denen eine Sortenrestriktion 
in der lexikalischen Nennform nicht angebbar ist
Diese letzte Gruppe homonymer Verben umfasst 28 Verben, die fast alle nur eine Bedeutung als 
Kommunikationsverb haben und darüber hinaus noch mit Bezug auf nicht-sprachliche Hand­
lungen verwendet werden können.


























In den Paradigmen der Direktive sind die Verben dieser Gruppe ebenfalls noch recht häufig ver­
treten; es finden sich dort insgesamt 10 homonyme Verben, bei denen die Sortenrestriktion in 












zurücknehmen (Repräsentative, WIDERRUFEN) 
(Direktive, ABBESTELLEN)
Es gibt jeweils nur ein deklaratives homonymes Verb {feststellen) und ein kommissives homony­
mes Verb {bedrohen), bei denen die Sortenrestriktion in der lexikalischen Nennform nicht angeb­
bar ist. Die Verteilung der homonymen Verben dieser Gruppe auf die einzelnen Großparadigmen 
lässt sich prozentual folgendermaßen darstellen;
Abb. 10: Homonyme Verben: Sortenrestriktion in lexikalischer Nennform nicht angebbar
Einige Verben dieser Gruppe sind zusätzlich noch polysem, das sind feststellen und zurücknehmen, 
feststellen ist außerdem noch hybrid. Die Verben einweisen und vermitteln haben mit anderer 
Argumentstruktur auch noch eine oder mehrere weitere Bedeutungen, gehören also außerdem 
noch zu einer anderen Gruppe homonymer Verben.
4. Fazit
Insgesamt lässt sich feststellen, dass in den Paradigmen der Kommunikationsverben sechs ver­
schiedene Typen von Verben auftreten, die sich mehr oder weniger gleichmäßig auf die einzelnen 
Paradigmen verteilen. Die mit Abstand meisten Kommunikationsverben sind monosem, d. h., 
sie haben nur eine Bedeutung als Kommunikationsverb. Zahlenmäßig gleich stark sind die poly­
semen Kommunikationsverben, die bei mindestens einer gleichen Argumentrealiserung mehrere 
Lesarten als Kommunikationsverben haben, und die homonymen Kommunikationsverben mit 
unterschiedlicher Argumentstruktur in den einzelnen Bedeutungen. Die hybriden Verben, die 
homonymen Verben, bei denen die Sortenrestriktion in der lexikalischen Nennform nicht angeb- 
bar ist, und die homonymen Verben, bei denen die Sortenrestriktion in der lexikalischen Nenn­
form angebbar ist, haben zahlenmäßig jeweils nur einen relativ geringen Anteil am Bestand der 
Kommunikationsverben.
